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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die f 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 29.— 


(Nr. 3429.) Verordnung wegen Abänderung des Vereins-Zolltarifes. Vom 21. Juli 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. 


Nachdem die Regierungen der zum Zollvereine gehoͤrenden Staaten uͤber⸗ 
eingekommen find, den für die Jahre 1846., 1847. und 1848. erlaſſenen Zoll⸗ 
tarif und die denſelben ergänzenden Erlaſſe, welche in Gemaͤßheit Unſeres Er⸗ 
laſſes vom 8. November 1848. bis auf Weiteres in Kraft bleiben, in einzelnen 
Beſtimmungen abzuändern und weiter zu ergänzen; fo verordnen Wir, unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Kammern, auf den Antrag Unſeres Staats⸗ 
Miniſteriums, was folgt: 


$. 1. 


Vom 1. Oktober 1851. an treten folgende Abaͤnderungen und Zufäge 
zu dem Zolltarif für die Jahre 1846,, 1847. und 1848. und zu den, denſelben 
ergänzenden Erlaſſen bis auf Weiteres in Wirkſamkeit. a 


Erſte Abtheilung des Tarifes. 


Den Gegenſtaͤnden, welche keiner Abgabe unterworfen ſind, treten 
folgende, bisher in dem Tarife nicht namentlich aufgefuͤhrten Artikel hinzu: 


Eiſenroſtwaſſer, Moos, Erdnuͤſſe (Erdpiſtazien), Kupferaſche, Streu⸗ 
laub und Kleie. 


| Außerdem werden folgende, dermalen in der zweiten Abtheilung des 
Tarifes ſtehenden Artikel der erſten Abtheilung glei mithin von jeder 
Ab gabe befreiet: ee 
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aus II. Poſ. 5. lit. f. gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, rohe 
Kreide, Ocker, Rothſtein, Umbra, roher Flußſpath 
in Stuͤcken; ; 


s ss 5 = SA Flechten; 
„ “= ei 8, sch Weinſtein; 5 
. gebrannter Kalk und Gips; : 


33. = A. Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Muͤhl⸗ 
ſteine (mit Ausſchluß der mit eiſernen Reifen ver⸗ 
ſehenen), grobe Schleif- und Wetzſteine, Tufſteine, 
Traß, Ziegel- und Backſteine aller Art, beim 
Transporte zu Waſſer, auch beim Landtransporte, 
wenn die Steine nach einer Ablage zum Wer: 
ſchiffen beſtimmt ſind. 


Zweite Abtheilung des Tarifes. 


Bei den Gegenſtaͤnden, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr 
einer Abgabe unterworfen ſind, treten folgende Aenderungen ein: 


A In den Zollſaͤtzen. 


I. Vom Ausgangszolle bleiben frei: 


Knochen, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen bis zur Mecklenburgiſchen 
Grenze ausgehend (Poſ. 1. Abfaͤlle ꝛc.). 


II. Von folgenden, bisher in dem Tarife nicht namentlich aufgefuͤhrten Ar— 
tikeln find die beigefügten Ein- oder Ausgangszollſaͤtze zu erheben, und 
zwar von: 


1) Gruͤnſpan, raffinirtem (deſtillirtem, kryſtalliſirtem) oder gemahlenem, 
beim Eingange 1 Rthlr. oder 1 Fl. 45 Kr. vom Zentner (Poſ. 5. 
Droguerie ꝛc. Waaren); 


2) Alkanna; Alkermes; Avignonbeeren; Berberisholz; Berberiswur⸗ 
zeln; Catechu (japaniſche Erde); Citronenſaft in Faͤſſern; Cochenille; 
Derbyſpath; Elephanten- und anderen Thierzaͤhnen; Faͤrberginſter; 
Faͤrbe- und Gerbewurzeln, nicht beſonders genannten; Flohſaa⸗ 
men; Fraueneis (Gipsſpath); Gummi arableum; Gummi ſene⸗ 

gal; Gutta percha, roher ungereinigter; Hornplatten; Indigo; 
Kino; Knochenplatten, rohen blos geſchnittenen; Kokosnuͤſſen; Lac 
dye; Meerſchaum, rohem; Muſchelſchalen; Orlean; Perlmutter⸗ 
ſchalen; Rohr, ſpaniſchem, oſtindiſchem, marſeiller; Pfefferrohr; 

SEtuhlrohr; Salep; Schildkroͤtenſchalen, rohen; viet Met Wall⸗ 

ſſſchbarden (rohes Fiſchbein), nur beim Ausgange 5 Sgr. oder 
174 Kr. vom Zentner (Poſ. 5. Droguerie- x, Waaren); 

3) Gutta 
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3) Gutta percha, mehr oder weniger gereinigter, beim Eingange 
6 Rthlr. oder 10 Fl. 30 Kr. vom Zentner (Poſ. 21. Leder ıc.). 


III. Von nachfolgenden Artikeln find, anſtatt der bisherigen Ein- oder Aus: 
gangszollſaͤtze oder anſtatt beider, die beigefügten Saͤtze zu erheben, und 
zwar von: 

1) Roher Baumwolle, beim Ausgange 5 Sgr. oder 173 Kr. vom 
Zentner (Poſ. 2. Baumwolle ꝛc.); 


2) Mennige, zur Weißglasfabrikation auf Erlaubnißſcheine eingehend, 
ein Viertheil der tarifmäßigen Eingangsabgabe (Poſ. 5. Drogue⸗ 
rie- x. Waaren); 

3) Krapp, beim Eingange 23 Sgr. oder 8% Kr. vom Zentner (Pof. 
5. Droguerie- x. Waaren); 


4) Pott⸗(Waid⸗) Aſche, beim Eingange 5 Sgr. oder 173 Kr. vom 
Zentner (Poſ. 5. Droguerie- x. Waaren); 
5) Farbehoͤlzern: 
1) in Bloͤcken, beim Ausgange 23 Sgr. oder 83 Kr. vom 
Zentner; 


H 
2) gemahlen oder geraspelt, beim Eingange 5 Sgr. oder 173 Kr. 
vom Zentner (Poſ. 5. Droguerie- x. Waaren); 


6) Aloe; Gallaͤpfeln; Harzen aller Gattung, europaͤiſchen und außer⸗ 
europaͤiſchen, roh oder gereinigt; Kreuzbeeren; Kurkume; Querci⸗ 
tron; Saflor; Salpeter, gereinigtem und ungereinigtem; ſalpeter⸗ 
ſaurem Natron; Sumach; Terpentin; Waid; Wau, beim Aus: 
gange 23 Sgr. oder 8% Kr. vom Zentner (Poſ. 5. Droguerie- 
ze. Waaren); 

7) Buchsbaum; Cedernholz; Korkholz; Pockholz; Gummi elaſticum, 
in der urſprunglichen Form von Schuhen, Flaſchen u. |. w.; 
Hoͤlzern, außereuropäifchen, fir Drechsler, Tiſchler x. in Bloͤcken 
und Bohlen, beim Ausgange 5 Sgr. oder 174 Kr. vom Zentner 
(Poſ. 5. Droguerie- x. Waaren); d 

8) Getreide und Huͤlſenfruͤchten, auf der ſaͤchſiſch-boͤhmiſchen Grenze 
bei dem Transporte zu Lande eingehend, af 


a) links der Elbe, dieſe ausgeſchloſſen: 
1) von Weizen, Spelz oder 
ee . 2 Gar, vom Dresdener Scheffel, 


fer, Bohnen, Erbſen, 
Hirſe, Linſen, Heidekorn 
und ic ken 4 = D 2 = 
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b) rechts der Elbe, dieſe ausgeſchloſſen: 
1) von Weizen, Spelz oder 
. 2 Sgr. vom Dresdener Scheffel, 
2) von Roggen, Gerſte, 
Bohnen, Erbſen, Hirſe, 
Linſen und Wicken . 1 = - e e 


‚G—— H ·˖ ren 


9) Holz in geſchnittenen Fournieren, ohne Unterſchied des Urſprungs, 
ſowohl beim Waſſer- als beim Landtransporte, beim Eingange 
1 Rthlr. oder 1 Fl. 45 Kr. vom Zentner (Poſ. 12. Holz ꝛc.); 

10) feiner Korb- und Holzflechterarbeit ohne Unterſchied, und von Four⸗ 


nieren mit eingelegter Arbeit, beim Eingange 10 Rthlr. oder 17 Fl. 
30 Kr. vom Lag (Poſ. 12. Holz ꝛc.); 


11) Waaren aus Schildpatt; metallenen Haͤkelnadeln (ohne Griffe) 
und gefaßten Brillen aller Art, beim Eingange 50 Rthlr. oder 
87 Fl. 30 Kr. vom Zentner (Poſ. 20. Kurze Waaren ꝛc.); 


12) Gummiplatten, beim Eingange 6 Rthlr. oder 10 Fl. 30 Kr. vom 
a Zentner (Poſ. 21. Leder ꝛc.); 


13) Gummifabrikaten außer Verbindung mit anderen Materialien: 


a) nicht lackirten, beim Eingange 10 Rthlr. oder 17 Fl. 30 Kr. 
vom Zentner, ö 
b) lackirten, beim Eingange 22 Rthlr. oder 38 Fl. 30 Kr. vom 
Zentner (Poſ. 21. Leder ꝛc.); 
14) Lichten (Talg⸗, Wachs-, Wallrath- und Stearin-), beim Eingange 
6 Rthlr. oder 10 Fl. 30 Kr. vom Zentner (Poſ. 23. Lichte x); 


15) Cigarren und Schnupftaback, beim Eingange 20 Rthlr. oder 35 Fl. 
vom Zentner (Poſ. 25. Material- ꝛc. Waaren); 


16) Muͤhlſteinen mit eiſernen Reifen, ohne Unterſchied des Transportes, 
beim Eingange von einem Stuͤck 3 Rthlr. oder 5 Fl. 15 Kr. 
(Poſ. 33. Steine); a 


17) att, und Strohhuͤten, ohne Unterſchied, beim Eingange 50 Rthlr. 
oder 87 Fl. 30 Kr. vom Zentner (Poſ. 35. Stroh: x. Waaren); 


18) Wachstafft, beim Eingange 11 Rthlr. oder 19 Fl. 15 Kr. vom 
Zentner (Poſ. 40. Wachsleinwand c.). 


B. In 


. SH 
B. In den Taraſaͤtzen. 


I. An Tara wird bewilligt fuͤr: 


1) Bier ꝛc. (Poſ. 25. a.) in Ueberfaͤſſern, 11 Pfund vom Zentner 
Bruttogewicht; 


2) Cigarren (Poſ. 25. v. 2. 6.), außer der Tara für die aͤußere 
Umſchließung eine Zuſatztara von 12 Pfund, wenn ſolche in Papp⸗ 
kaͤſtchen verpackt ſind; 0 


3) Zucker, Brod⸗ und Hut⸗, Kandis⸗, Bruch- oder Lumpen⸗ und wei⸗ 
ßen geſtoßenen Zucker (Poſ. 25. X. 1. a.) in Koͤrben, 7 Pfund 
vom Zentner Bruttogewicht. 


II. Die Tara wird herabgeſetzt bei: 


Kaffee, rohem ꝛc. (Poſ. 25. m.) in Ballen und Saͤcken, auf 3 Pfund 
vom Zentner Bruttogewicht. 


C. In der Bezeichnung und Beſchreibung der ein- oder aus- 
gangszollpflichtigen Gegenſtaͤnde. 


1) Bei Pof. 4. b., feine Buͤrſtenbinder- x. Waaren, und 12, f., 
feine Holzwaaren, find die in Parentheſe fiehenden Worte: „mit 
Ausnahme von edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, Bronze, ert, 
mutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen“, zu erſetzen durch folgende 
Worte: „(mit Ausnahme von edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, 
echt vergoldetem oder verſilbertem Metall, Schildpatt, Perlmutter, echten 
Perlen, Korallen oder Steinen)“. 


2) Bei Poſ. 6. . 2., Grobe Eiſen- ie. Waaren, iſt hinter dem 
Worte „gefirnißt“ zuzuſetzen: „verkupfert“. 

3) Bei Poſ. 6. f. 3., Feine Eiſen⸗ x. Waaren, find die in Paren⸗ 
theſe ſtehenden Worte: „mit Ausſchluß der Naͤh- und Stricknadeln“, zu 


erſetzen durch: „(mit Ausſchluß der Naͤhnadeln, metallenen Stricknadeln, 
metallenen Häkelnadeln ohne Griffe)“. 


4) Bei Pof. 20., Kurze Waaren, Quincaillerien c., iſt der Text 
folgendermaßen abzu ndern: 


a) im Eingange: 


„Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, aus fei⸗ 
nen Metallgemiſchen; aus Metall, echt vergoldet oder verfil- 
bert; aus Schildpatt, Perlmutter, echten Perlen“ u. ſ. w.; 


ſodann 
b) nach 
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b) nach den Worten „unechten Steinen und dergleichen”: 
„feine Galanterie- und Quincaillerie-MWaaren (Herren- und 
Frauenſchmuck, Toiletten- und ſogenannte Nippestiſchſachen 2c.) 
aus unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder 
mehr oder weniger vergoldet oder verſilbert oder auch vernirt, 

) oder in Verbindung mit Alabaſter“ u. ſ. w.; endlich 

c) nach dem Worte „Kronleuchter“: 
„in Verbindung mit echt vergoldetem oder verſilbertem Me⸗ 
tall; Gold- und Silberblatt (echt oder unecht)“ u. ſ. w. 


5) Bei Poſ. 22., Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaa— 
ren, iſt N 
unter e. das Wort „(unappretirte)“, unter f. das Wort „(appretirte)“ 
zu loͤſchen. 


6) Bei Poſ. 24., Lumpen und andere Abfaͤlle zur Papierfabri— 
kation, tritt hinzu: 
„auch macerirte Lumpen Halbzeug)“. 
7) Bei Poſ. 25. Lo, Friſche Apfelſinen u. fo w., ſoll der letzte Satz 
kuͤnftig lauten: 
„Im Falle der Auszaͤhlung bleiben verdorbene unverſteuert, wenn ſie 
in Gegenwart von Beamten weggeworfen werden“. 


8) Bei Pof. 25. p, Konfitüren u. ſ. w., iſt nach den Worten „Buͤchſen 
und dergleichen“ der Text abzuaͤndern in: 
„eingemachte, eingedaͤmpfte oder auch eingeſalzene Fruͤchte“ u. ſ. w. 


9) Bei Poſ. 33., Steine ꝛc., find unter b, Waaren aus Alabaſter ꝛc, 
die Worte: 
; „unechte Steine in Verbindung mit unedlen Metallen“, 
owie, \ 

die ganze Anmerkung 2. 
zu fireichen. , 

10) Bei Pof. 43. a., Gtobe Zinnwaaren iſt das Wort: He in 
Wegfall zu bringen. 


Dritte Abtheilung des Tarifes. 


1) Die allgemeine Durchgangsabgabe (Poſ. 2. und 3.) wird herabgeſetzt 
auf 10 Sgr. oder 35 e bon Zentner. KI 


2) Von Heringen find als Durchgangsabgabe nicht mehr als 3 Sgr. 9 Pf. 
oder 13 Kr. fuͤr die Tonne zu erheben. 


3) Die A nmmaen des I. Abſchnittes unter 10. und 11. gelten auch bei 
dem Eingange des Getreides auf der Warthe und bei dem Ausgange 
uͤber den Hafen von Stettin. 

4) Die 


8 


* 


r 


2 


4) Die im I. und II. Abſchnitte fuͤr die Straße uͤber Neu-Berun getroffe⸗ 
nen Beſtimmungen werden auf die durch die Eiſenbahn uͤber Myslowitz 
gebildete Straße ausgedehnt. 


5) Die im Abſchnitt II. aufgeführten Durchgangs-Abgabenfäge werden er⸗ 
maͤßigt, wie folgt: 
unter A. auf 5 Sgr., oder 173 Kr. vom Zentner; 
„B. 1., 2. und 4. auf 27 Sgr. oder 8% Kr. vom Zentner; 
= B. 3. auf 14 Sgr. oder A Kr. vom Zentner. 


Fünfte Abtheilung des Tarifes. 


Die allgemeinen Beſtimmungen werden vervollſtaͤndigt: 


a) durch den Zuſatz: 
„Der Ein-, Aus⸗ und Durchgangszoll wird nach denjenigen Tarif: 
fägen und Vorſchriften entrichtet, welche an dem Tage gültig find, 
an welchem: 


1) die zum Eingange beſtimmten Waaren bei der kompetenten 
Zollſtelle zur Verzollung oder zur Abfertigung auf Begleit⸗ 


ſchein II., 

2) die zum Ausgange beſtimmten ausgangszollpflichtigen Waaren 
bei iel zur Erhebung des Ausgangszolles befugten Abferti— 
ungsſtelle, 

3) die zum Durchgange beſtimmten Waaren: 


a) im Falle der unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenz: 
eingangsamte zur Durchfuhr, : 

b) im Falle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Nieder: 
lageamte zur Verſendung nach dem Auslande 


angemeldet und zur Abfertigung geſtellt werden“; 


b) durch die Abänderung der Beſtimmung unter III. d. „Bei Ballen von 
einem Bruttogewichte“ u. ſ. w. in folgender Weiſe: 


„Bei Waaren, fuͤr welche der Tarif eine vier Pfund uͤberſteigende 
Tara fuͤr Ballen vorſchreibt, iſt es, wenn Ballen von einem Brutto— 
ewichte uͤber acht Zentner zur Verzollung angemeldet werden, der 
Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, entweder ſich mit der Tara⸗ 
verguͤtung fuͤr acht Zentner zu begnuͤgen, oder auf Ermittelung des 
Nektogewichtes durch Verwiegung anzutragen. 

ER baumwollenen und wollenen Geweben (Tarif Abth. II. 2. c. 
und 41. c.) findet dieſe Beſtimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen 
von einem Bruttogewichte uͤber ſechs Zentner angemeldet 1 

er⸗ 


(Ir. 3420) 
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bergefilt, daß dabei nur von ſechs Zentnern eine Tara bewilligt 
wird“. 


H. 2. 


Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung be⸗ 
auftragt. 


H 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouei, den 21. Juli 1851. 


L S) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Raumer 
| v. Weſtphalen. 


(Nr, 3430.) 
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(Nr. 3430.) Verordnung wegen Anwendung der ermäßigten Durchgangs⸗Zollſaͤtze für Getreide, 
s auf den Eingang auf der Warthe und den Ausgang uͤber Stettin. Vom 
21. Juli 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ic. 


verordnen, unter Vorbehalt der Genehmigung der Kammern, auf den Antrag 
Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


§. 1. 


Die durch Unſere Erlaffe vom 3. März 1843. und 24. November 1845. 
angeordneten Durchgangs-Zollfäge für die auf der Weichſel und dem Niemen 
ein⸗ und durch die Haͤfen von Danzi „Pillau oder Memel ausgehenden Ge— 
treidearten und Huͤlſenfruͤchte, nämlich: f 


1) für Roggen, Gerſte und Hafer von 4 Sgr., 

2) für Weizen und andere unter Nr. 1. nicht genannte Getreidearten, des⸗ 
gleichen für Bohnen, Erbſen, Linſen, Wicken und andere Huͤlſenfruͤchte 
von 2 Sgr. 

für den Preußiſchen Scheffel, ſollen vom 1. Oktober 1851. an bis auf Wei⸗ 
teres auch bei dem Eingange dieſer Getreidearten und Huͤlſenfruͤchte auf der 
Warthe und bei dem Ausgange uͤber den Hafen von Stettin Anwendung finden. 


$. 2. 


Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung be— 
auftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Sansfouci, den 21. Juli 1851. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Raumer. 
v. Weſtphalen. 
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(Nr. 3431.) Verordnung wegen Ermäßigung der Rheinzoͤlle. Vom 21. Juli 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem die Regierungen der deutſchen Rheinuferſtaaten uͤbereingekom— 
men ſind: 
von folgenden Gegenſtaͤnden: 
Kreuzbeeren, Quereitron, Saflor, Aloe, Gallaͤpfeln, Sumach, 
Farbehoͤlzern in Bloͤcken, Weinſtein und Salpeter 
nur ein Viertheil, und von 
Heringen 
nur ein Zwanzigſtel 
der durch den Supplementar-Artikel XVI. zur Rheinſchiffahrts-Akte 
vom 31. März 1831. (Geſetz-Sammlung 1845. Seite 587.) feſtgeſetzten 
Rheinzoll-Gebuͤhr, ingleichen von allen uͤbrigen jener ganzen enen 
Gebühr unterworfenen Gegenſtaͤnden nur die in dem anliegenden Tarife 
verzeichneten Gebühren erheben zu laſſen, ſofern dieſe Gegenftände unter 
Flagge eines deutſchen Rheinuferſtaats auf dem Rhein befördert werden; 


ſo verordnen Wir, unter Vorbehalt der Genehmigung der Kammern, auf den 
Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 
g H. nl \ "` 
Die im Eingange erwähnten Die cl Gen Bëtrget treten bei Unſeren 
Rheinzollaͤmtern vom 1. Oktober 1851. ab bis auf Weiteres in Wirkſamkeit. 


H. 2. 
Unter, Finanzminiſter wird mit der Ausführung Dieter Verordnung be— 
auftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift nnd beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 0 


Gegeben Sansfouci, den 21. Juli 1851. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm.“ 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Rabe. Simons. v. Raumer. 
v. Weſtphalen. 
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Tarif. 


Für die Rheinſtrecke 


Erhe⸗ 


abwärts aufwärts | Erbe: 
0 be bungs⸗ an der bungs⸗ 
Zollſtelle zu ſatz Zollſtelle zu | Jop 


Ordnungs⸗Nummer 


Cent. Mill. 


A. Von allen Gütern, welche der ganzen Gebühr unterliegen. 


11 Der Lauter Neuburg Neuburg 23 Neuburg 7 
2 Neuburg Mannheim [Neuburg 1176 Mannheim 1768 
3| Mannheim Mainz Mannheim 16 67 Mainz 17 50 
4 Mainz Caub Mainz 10 . | Caub 10 02 
5 Caub Coblenz Caub 6 83 Coblen 812 
6 Coblenz Andernach | Koblenz 223 Andernach 335 
7] Andernach Linz Andernach 176 Linz 263 
8 Linz Coͤln inz 6 02 Coͤln 9106 
9 Coͤln Duͤſſeldorf Coͤln 5 82 Düffeldorf 8 75 
10 Düffeldorf Ruhrort Duͤſſeldorf 376 Ruhrort 5 65 
111 Ruhrort Weſel Ruhrort 3 52 Weſel 5 30 
12 Weſel zur niederlaͤnd.⸗ 

preuß. Graͤnze 

bei Schenken⸗ ö 

ſchanz Weſel 537] Emmerich du 


B. Von den Gütern zur ganzen Gebühr, welche den Rhein 
verlaſſen und in die Lahn ten i 


Caub 6 08 
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